
  
 

 

  

  

 

Schriftliche Frage der Abgeordneten Anke Domscheit-Berg 
vom 28. April 2023 
(Monat April 2023, Arbeits-Nr. 4/598)  
 
 
 
Frage 
Wann ist mit der Umsetzung der Ankündigung eines Vertreters des Bundesministeri-
ums des Innern und für Heimat im Digitalausschuss im Juli 2022 zu rechnen, sowohl 
eine größere und öffentlichkeitswirksame Werbekampagne für die seit vielen Jahren 
existierende und immer noch zu wenig bekannte und genutzte Online-Ausweisfunk-
tion des Personalausweises durchzuführen, als auch eine Strategie zur Adressierung 
der Bedürfnisse von Bürgerinnen und Bürgern, Unternehmen und Behörden im Kon-
text des elektronischen Personalausweises vorzulegen (bitte jeweils die geplante 
Ausgestaltung ausführen)? 
 
 
Antwort 
Das Bundesministerium des Innern und für Heimat beabsichtigt noch im Jahr 2023 
eine bundesweite, crossmediale Kommunikationskampagne zur Bewerbung des On-
line-Ausweises bei Bürgerinnen und Bürgern umzusetzen.  
 
Die Bewerbung erfolgt ausnahmslos anhand konkreter Anwendungsfälle des Online-
Ausweises aus Wirtschaft und Verwaltung, um den Mehrwert der Nutzung konkret zu 
illustrieren. Die Laufzeit der Kampagne beträgt ungefähr ein Jahr. 
 
Das der Kampagne zu Grunde liegende Kommunikationskonzept basiert auf fundier-
ten und mit der Zielgruppe (in Form von qualitativen und quantitativen Pretestings) 
rückgekoppelten Überlegungen, um den Bedenken der Bürgerinnen und Bürgern bei 
der Nutzung des Online-Ausweises zielgerichtet kommunikativ zu begegnen und den 
Bedürfnissen an die Nutzung gleichzeitig gerecht zu werden. 
 
Die mithilfe des Online-Ausweises getätigten Transaktionen bewegen sich im Jahr 
2023 bisher auf einem sehr hohen Niveau.Konnten wir im März 2022, gemessen 
über die Server der bdr und Governikus, auf 350.678 erfolgreiche Transaktionen 
ohne Selbstauskunft blicken, verzeichnen wir im März 2023 bereits 2.706.327 Trans-
aktionen. 


